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Unsere Torpedoflotte
Durch das Torpedovtvisionsboot D 3 welches vor

wenigen Tagen zum ersten Mal in Dienst gestellt wurde
hat die deutsche Marine insbesondere die Torpedowaffe
einen neuen beträchtlichen Zuwachs erhalten An demselben
Tage an welchem das neue DivisionSboot von der
Schichauschen Werst nach Pillau überführt wurde hörte
man daß 8 wettere S Boote bei der Schichauschen Werft
tn Auftrag gegeben worden seien Beide Thatsachen be
stätigen den gewaltigen Fortschritt den die Entwickelung
Ses Torpedowesens in der deutschen Marine spezi ll in
Äen allerletzten Jahren genommen hat

Während man noch vor 10 Jahren als der Bau der
Panzerschiffe mit Ausnahme der Armirung vielleicht nicht
wenig von seinem heutigen Standpunkt entfernt war
in der deutschen Marine von Torpedobooten überhaupt
noch nicht sprechen konnte nimmt diese furchtbare Gattung
Aon Kriegsfahrzeugen heute bei uns den ersten Rang ein
und steht hinsichtlich der Qualität an der Spitze aller
Marinen Bezüglich der Quantität stehen wir freilich ein
wenig hinter den Marinen ersten Ranges zurück doch
wird diese Lücke mehr als ausgefüllt durch die vorzügliche
Beschaffenheit un erer neuesten Torpedoboote die aus

abmslos der Werft des Kommerzienraths Schichsu
entstammen dessen Sohn wie beiläufig erwähnt sein möge
der kaiserlichen Marine als Kadett angehört Schichaus
Rame ist mit der Geschichte der deutschen Torpedowaffe
suss engste verknüpft

Als es sich im Jahre 1882 darum handelte Torpedo
boote fnr die deutsche Marine zu beschaffen wurde die
Aktiengesellschaft Weser zu Bremen mit der Erbauung
von solchen Booten beauftragt Sie lieferte denn auch
im Jahre 1883 die 7 ersten Boote dieser Gattung die
als Schütze Sicher Scharf Flink Tapfer

Kühn und Vorwärts der Marine einverleibt wurden
Dieselben hatten bei nur 50 Tonnen Deplacement eine
Länge von 32 Metern eine größte Breite von 4,9 Metern
und eine größte Tiefe von 2 Meter Die Maschine
arbeitete mit 400 Pserdekrästen und gaben den kleinen
Booten die für damalige Verhältnisse sehr bedeutende Ge
schwindigkeit von 15 Seemeilen zu 1852 Meter tn der
Stunde Die Boote waren aus Stahl gebaut ent
sprachen jedoch den Anforderungen die der als Vater
Her heutigen Torpedowaffe geltende damalige Chef der
Admiralität jetzige Reichskanzler von Caprivi an diese
für die Küstenvertheidigung so eminent wichtigen Fahrzeuge
stellte nicht tn vollem Maße Es wurde daher zur
Lieferung von neuen Torpedobooten eine Konkurrenz aus
zeschrieben zwischen den bisherigen Hauptlieferantinnen der
deutschen Marine der Schiffsbau Aktiengesellschaft Weser
w Bremen der Aktiengesellschaft Vulkan zu Bredvw
bei Stettin und der damals noch weniger bekannten
Schichauschen Werft zu Elding Jede Firma lieferte 6
Boote von denen die aus Elbing stammenden einen so
glänzenden Sieg über die andern davontrugen daß man
sich für deren Beibehaltung entschloß und nach ihrem
Muster die heutige stallliche Torpedoflotte ausbaute Die

7 zuerst gelieferten Boote der Schütz Klasse gertethen
bald in Vergessenheit und wurden tn letzter Zeit nur noch
als Exerzierbote tm Hafen benutzt Neuerdings waren sie
aber auch als solche nicht mehr zu verwenden und sind
nunmehr durch allerhöchste Kabinetsordre vom 19 Oktober
aus der Liste der Kriegsschiffe gestrichen an demselben
Tage an welchem das neueste DivisionSboot D 8 nach
Pillau übersiedelte

Mit den je 5 Weser und Vulkan Booten ging eS
nicht viel anders wenn sie auch heute noch tn der Schiffs
liste enthalten sind so spielen sie doch eine so unterge
ordnete Rolle daß man von ihrer Existenz so gut wie
gar nichts hört Nachdem man in den6S Booten einen
passenden Typ für das deutsche Torpedoboot gefunden
bewilligte der Reichstag im Jahre 1884 betnahe 17
Millionen Mark für den Bau von solchen Booten In
wie sachgemäßer und glücklicher Weise die Summe ver
wendet wurde sehen wir an dem heutigen Bestände von
Torpedobooten der auf 8 Torpedodivistonsboote und
gegen 80 S Boote angewachsen tst so daß an Schichau
schen Booten jetzt etwa 30 vorhanden sein dürfen Der
Bau der ersten Divisions D boote wurde im Jahre 1887
begonnen Diese Boote sind vergrößerte Torpedoboote
bestimmt als Führerschiffe von Torpedobootsdivisionen zu
dienen Die neuesten derselben D7 und D 8 beide
aus diesem Jahr stammend haben je einen Raumgehalt
von 350 Tonnen bei 4600 Pferdekräften gegen 300
bezw 2500 bet den 1887 erbauten Bei voller Dampf
kraft vermögen diese Boote deren Werth neben tadel
loser Funktionirung ihrer todtbringenden Geschosse vor
nehmlich auf großer Schnelligkeit beruht bis zu 26 Kno
ten in der Stunde zu laufen Es ist dies eine Leistung
wie sie bisher weder von einem Kriegsschiff noch von
einem P assagterdampfer erreicht wurde Es müßte aber
auf das höchste Maß der Schnelligkeit mit aller Gewalt
hingearbenet werden da ein zum Angriff auf ein Panzer
schiff vorgehendes Torpedoboot sich vor dessen schweren
Geschossen die mit Leichtigkeit die dünne Schiffswand
eines Torpedobootes durchbohren und dann edlere Theile
erreichen sich nur durch ungeheure Schnelligkeit zu retten
vermag

Da die Kosten für ein gewöhnliches Torpedoboot S
auf etwa 240000 Mark die für etn DivisionSboot D
auf 1 200,000 Mark veranschlagt sind reichten die an
fänglich für die Schaffung einer Torpedoslotte bewilligten
Mittel zu diesem Zwecke nicht vollständig aus Das
Reichsmarineamt forderte deshalb im verwichenen Jahre
vom Reichstag für die Herstellung von wetteren Torpedo
boot 2,200,000 Mark die auch bewilligt wurden
Hierfür sollen zunächst unter Htnzunahme der Reste aus
früheren Bewilligungen 8 Ersatzboote für die aus der
Schiffsliste gestrichenen älteren Boote gebaut werden
wozu insgesammt 3 280,000 Mark erforderlich gewor
den sind

Hiermit ist jedoch der Bauplan der Torpedoflotte keines
wegs erschöpft vielmehr soll allmählig die Zahl der ge
bauten Torpedoboots auf 150 gebrächt werden so zwar
daß auf je 10 S Boote ein D Boot gerechnet wird

Außer den 8 S Booten welche in diesen Tagen tn Aus
trag gegeben sind werden nunmehr die Dtvtfionsboote
D 9 und D 10 in Angriff genommen Sie sollen

zwar größer werden als D 7 und D 8 doch soll
die Geschwindigkeit die nämliche bleiben Erhöhte Kosten
gegen den ursprünglichen Plan sind durch die anderweite
Armirung entstanden da anstatt der früher üblichen zwei
Revolverkanonen nunmehr jedes Torpedoboot mit Schnell
ladekanonen neuester Konstruktion versehen wird Die Be
mannung ist dieselbe geblieben sie beträgt bei den von
einem älteren Lieutenant befehligten Boote 15 bet einem
DivisionSboot 45 Mann Die kleinen schwarzen Boote
aus der Schichauschen Werst haben sich von jeher als
ungemein seetüchtig erwiesen so daß sie keineswegs wie
die Boote der alten Systeme nur auf den Küstenschutz
angewiesen sind tm Gegentheil sie werden dereinst in
offener Seeschlacht wichtige Dienste zu leisten haben Einen
Beweis ihrer Seetüchtigkeit haben in diesen Tagen erst
wieder die mit dem DivisionSboot D 8 nach Kiel ge
gangenen Schichauboote abgelegt Sie hatten tn der
Nordsee die ungeheuren Stürme zu bestehen die nament
lich im englische Kanal vielen Schiffen den Untergang
brachten Unsere Torpedoboote aber kamen so gut wie
unversehrt nach Kiel und konnten sofort nach ihrer Ankunft
daselbst ein größeres Manöver abhalten Da die Abgabe
des gefährlichen Schusses während der Fahrt zu geschehe
hat werden die Torpedos ehe sie den Booten zu je vier
zur Armirung übergeben werden genau eingeschossen wo
durch dte Trefflichkeit ungemein gesteigert wird Erwähnt
möge hier noch werden daß Prinz Heinrich als Kapitän
lieutenant einst ein Torpedo Divisionsboot komman
dirt hat

Deutschland
Berlin 31 Oktober Nach der Sicherheit

mit der die Nachricht tn klerikalen Blättern auftrttt
scheint nicht mehr daran zu zweifeln daß auf den erle
digten bischöflichen Stuhl von Posen Gnesen Dr von
Stablewski Propst von Wrefchen erhoben wird Der
Posener Erzbtschofsstuhl steht fett dem Mat vor I leer
nachdem er von 1886 bis dahin von dem Erzbischo
Dinder besetzt gewesen Herr Dinder war ein deutscher
Prälat Herr von Stablewski ist ein Pole von scharf
ausgeprägten nationalem Charakter Damit ist schon dte
ganze Bedeutung dieser Ernennung gekennzeichnet Dte
Zugeständnisse an das Polenthum welche schon auf dem
Gebiet der Schule in jüngster Zeit empfindlich zu spüre
waren haben an der wichtigsten Stelle eine neue Erwei
terung erfahren im Verhältniß der Nationalitäten wtrd
sich dies ohne Zweifel in unerfreulicher Weise fühlbar
machen Auch ultramontane Blätter erblicken in dieser
übrigens noch nicht bestätigten Ernennung das Anzeichen
einer neuen Aera in der Stellung des Polenthums zu
preußischen Staat und der Regierung Herr von Stab
lewski ist in politischen Kreisen nicht unbekannt er ge
hört seit 1876 dem Abgeordnetenhause als Vertreter des
Wahlkreises Schrimm Schroda Wreschen an und hat of
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Zwölftes Kapitel
Maskenball

Am Abend des 19 Januar 1882 herrschte ein unge
wöhnliches Leben und Getümmel tn der 14 Straße O
Die Fenster der Musikakademte strahlten von Licht aus
llen benachbarten Straßen kamen zu Fuß und zu Wagen

Scharen herbeigeströmt und von drinnen ertönte der rhyt
mische Klang der Musik mitten in den Lärm und das
Gewirre der draußen durcheinander wogenden Menge Dte
Luft war klar und frisch das bringt Leben in die
Geister und beschleunigt die Schritte Aber was ging denn
vor Keine Primadonna felbst nicht die unvergleich
liche Patti hatte wohl eine so ungeheuere und verschieden
artige Zuhörerschaft herbeigezogen Wie seltsam sahen dte
Gestalten aus welche tn grostesken der prahlenden
Kostümen mit vorgebundenen Masken aus den ausfahren
den Droschken stiegen vor dem Eingang herumwimmelten
und in der Thüre verschwanden War dies vielleicht eine
Oper in der alle Zuschauer mitspielten und sich in dte
Rollen verkleideten

Etwas derartiges war es allerdings nämlich der fran
zösische Maskenball der alljährlich einmal tn New Iork
abgehalten wird und eins der wenigen malerischen Feste

bildet welche die Großstadt noch kennt Er ist auch darin
einzig tn seiner Art daß die vornehme Welt ihm noch immer
offen oder insgeheim ihre Gunst zuwendet während zu
gleich die untern Schichten der Gesellschaft die für ge
wöhnlich streng in ihre abgegrenzten Kreise verwiesen sind
bei dieser Gelegenheit mit übermüthigem Frohlocken einen
Glanz entfalten der sie für alle Geringschätzung des üb
rigen Jahres schadlos halten soll Eine so gemischte Gesell
schaft tst sonst nirgends zu finden daher ist es kein Wunder
wenn die halbe Stadt den französiifchen Maskenball mit
Freuden erwartet und die andere Hälfte ihm nicht ohne
Neugier entgegensieht

Vom moralischen Standpunkt mag man Bedenken haben
gegen eine aus so verschiedenartigen Elementen bestehende
Festversammlung in der das Laster und die Ehrbarkeit in
allzu nahe Berührung treten für das Auge jedoch
ann es kaum ein fesselnderes und ergötzlicheres Schauspiel
geben Der riesige Saal strahlt von Lichterglanz und
buntem Fahnenschmuck I dem breiten Halbkreis der
Logen und Balköne wogt ein Meer von Spitzen Seide
und Atlas Federn wehen und Juwelen funkeln Im
untern Raume herrscht eine noch sinnverwirrendere Pracht
da verliert die weise Mäßigung die Zügel und die Fröh
lichkeit wird zur Ausgelassenheit Eine Flut von Licht
ergießt sich über die Menge die tn allen Farben des
Regenbogens in Goldstoff und Flitterstaat umherschwärmt
Die Strahlen spiegeln sich tn den geschliffenen Edelsteine
die kaum weniger hell blitzen als die lachenden Augen
rtngS umher Fantastische Masken bunte Dominos reiche

Gewänder rauschen und wallen durch einander sich suchend
und wieder trennend die Blicke begegnen sich sie
fragen sie antworten blendend weiße Schultern schön
geformte Arme erheben und senken sich tausend wechselnde
Gestalten anmuthsvoll plump komisch und gravitätisch
schwingen sich im Reihen eilen dahin bilden ein festes
Knäuel daß sich wieder entwirrt und löst etn viel
farbiges stets sich erneuerndes Bild Geharnischte Ritter
Kavaliere in Hoftracht Pagen und Paladine Blumen
mädchen und Göttinen wilde Indianer und Wasser
nymphen alle Charaktere welche die Einbildung zu
erdenken vermag sieht man hier in buntem Gewimmel
Einen sonderbaren Kontrast zu all dem Mummenschanz
bilden die wenigen unmaskierten Gäste dte an der Wand
lehnen oder im Saal umherschweifen mit ihren schwarzen
Fräcken und weißen Vorhemden Um dte ausgelassensten
und fantasttfchsten Tänzer sammelt sich hier und da eine
Zuschauergruppe lautes Gelächter Hurrahrusen Gespött
und Getöse schallt durch den hohen Saal und mischt sich
mit den schmetternden Klängen der Musik dte betäubend
und berauschend lockend und bestrickend erschallt Herz und
Sinne gefangen nehmend mit unwiderstehlichem Zauber
Die bunten Wimpel und Fahnen erzittern tn der warme
Lust die von hundert süßen Düften durchschwängert ist

Von 9 Uhr an bis gegen Mitternacht wuchs das Ge
dränge unaufhörlich und der Jubel wurde wilder zügel
loser In den Straßen standen die Wagen dicht gedrängt
dieKutscher die mit ihren Fuhrwerken tn dem Gewtrre fest
gekeilt waren schrieen fluchten und wetterten aus Leibes

t



yenug den Klagen der Polen über nationale Bedrückungen
Ausdruck gegeben wöbet er sich wenig von seinen andern
Stammesgenossen höchstens durch etwas mildere Formen
unterschied Clericale Blätter sagen Herr v Stablewski
hat ohne Zweifel einen hervorragenden Antheil an der
Verbesserung der Stellung der polnischen Kreise zu der
gegenwärtigen Regierung Er ist stets entschieden für die
vielfach beeinträchtigten Rechte seiner Landsleute einge
treten hat sich aber von überspannten nationalen Bestre
bungen stets ferngehalten und tn dieser Beziehung unver
kennbar einen mäßigenden Einfluß innerhalb der Fraktion
ausgeübt Es wird abzuwarten sein tn wie weit er
dieses Lob auch als Primas von Polen rechtfertigen
wird

Prinzeß Feodora die einzige jetzt 12jährige
Tochter des erbprinzltch sachsen meiningenschen
Paares zeichnet sich durch eine besondere Begebung für
Musik aus Seit Kurzem ist daher die Ausbildung des
musikalischen Talents der jungen Prinzessin der t kannten
Pianistin Miß Mary Wurm anvertraut worden
tL Nach dem amtlichen Wahlergebniß der Reichs
tagswahl in Stolp erhielt der freisinnige Kandidat
Dau 11,861 der konservative v d Osten 7868 ein
Sozialdemokrat 302 Stimmen Bet den vorjährigen
Wahlen wurden 10,522 konservative 5923 deutschfrei
sinnige 83 klerikale und 148 soztaldemokrattsche Stimmen
abgegeben Ein so bedeutender Umschwung dürfte tn der
That kaum je dagewesen sein

5s I, 0 Berlin 31 Oktober Von sozialdemokratischer
Seite wird wie man hört tm Reichstag eine Inter
pellation tn der Frage der Immunität der Ab
geordneten gestellt werden Die soztaldemokratische
Presse redet sich über dies Attentat gegen den Reichs
tag in eine Wuth hinein die einfach komisch wirkt Zu
gleich meint der Vorwärts man solle überhaupt mit
der Zerschnetdung der Legislaturperioden in getrennte
Sitzungsperioden brechen und jede Legislaturpertode als
ein organisches Ganzes auffassen dessen Thätigkeit je nach
Bedarf durch Ferien und Vertagungen unterbrochen wird
Dann hätten also die Reichstagsabgeordneten fünf Jahre
und bei Wiedererneuerung ihres Mandats vielleicht zeit
lebens einen Freibrief für Rechtsverletzungen Im Volk
wird man wohl über die Gleichheit vor dem Recht
etwas anders denken

Wie mitgetheilt worden hat die Kommisson für die
zweite Lesung des Entwurfes eines bürgerlichen Gesetzbuches
die Berathung des Abschnittes über die juristischen Per
sonen ausgesetzt und zwar weil die Vertreter der Reichs
regierung sich über das EinVerständniß derselben noch nicht er
klären konnten Hoffentlich wird diese Erklärung in nicht zu
langer Zeit eingehen und dann eine Frage endlich entschieden
werden welche seit vielen Jahren Juristen und Nichijuristen
beschäftigt hat Die Frage ist erst in zweiter Linie politischer
Natur das nächste Interesse wendet sich der privatrechtlichen

Regelung der zahlreichen Vereine für ideale Zwecke zu
Für unzählige Vereine dieser Art sind Bestimmungen über die

Privatrechtliche Regelung der Verhältnisse derselben ein
dringendes Bedürfniß Dreimal hat Schulze Delitzsch hierauf
gerichtete Anträge verbunden mit vollständigen Gesetzentwürfen

im Reichstage eingebracht jedoch ohne Erfolg Was in Bayern
und Sachsen nach der neueren Gesetzgebung dieser Staaten sür
zulässig erachtet wurde sollte im Deutschen Reiche bedenklich
sein Sehr eingehend hat vor drei Jahren Professor Dr
Gierke in seinem für den deutschen Juristentag erstattete
sehr gründlichen Gutachten die Frage der juristischen Personen
beleuchtet und dabei nachgewiesen wie in dieser Frage die Be
stimmungen des ersten Entwurfes des bürgerlichen Rechtes für
durchaus unzureichend erachtet werden müssen Dieser Auf
fassung schloß sich der deutsche Juristentag fast einstimmig an
In demselben Sinne ist neuerlich die Frage der privatrechtlichen
Regelung der Verhältnisse der Vereine sür ideale Zwecke in

kräften die Schutzleute konnten nur mit äußerster An
strengung mit eiserner Festigkeit unerschüttlicher Ruhe
und Geduld und wahrer Stentorstimme die Menge
einigermaßen tn Ordnung halten und den Kommenden
und Gehenden die Wege bahnen In der Reihe der an
fahrenden Wagen befand sich auch ein hübsches elegantes
Coupö das schon tn den nächsten zehn Minuten die Ein
gangsthür erreicht haben konnte Zwei Frauen die eine
in einem orangegelben die andere tn einem blauen Domino
saßen darin und erhielten sich aufs eifrigste in französischer
Sprache

Sie wissen also ganz genau was Sie zu thun haben
Eltse, fragte der blaue Domino

Verlassen Sie sich darauf Madame, war die
Antwort und selbst im schlimmsten Falle kann keine
große Gefahr dabei sein

Ach wenn mein Mann etwas von unserer Unter
nehmung erführe rief der blaue Domino mit krampf
haftem Zucken der Schultern

Das brauchen wir mcht zu fürchten er isi mit
dem Abendzug nach Philadelphia gefahren und kann vor
morgen nicht zurück sein

Es läßt mir keine Ruhe Ich hätte ihm
alles sagen sollen Warum habe ich es nur nicht ge
than

Der Brief erwähnte ganz besonders daß er nichts
davon wissen dürfe

Ach aber ein anonymer Brief Wenn der
Schreiber es redlich meinte würde er feinen Namen
nennen Was soll er mir auch zu sagen haben Louis
ist tot nun habe ich Niemand als meinen Mann
und doch steht im Briefe ich solle eine wichtige Nachricht
über eine mit theure Person erhalten Wer kann das

sein Fortsetzung folgt

einem im Archiv für bürgerliches Recht abgedruckten Aufsatze
vom Justizrath Lesse in Berlin behandelt worden

Hannover 31 Oktober Die gestern stattgehabte
Landtagswahl tn Dannenberg Lüchow Bleckede
5 Lüneburg ist wenig beachtet worden bietet aber doch

besonders Interesse Der Wahlkreis ist in aller Stille
tn einer Nachwahl die also von denselben Wahlmännern
vorgenommen wird von den Welfen auf die Na
tionalliberalen übergegangen was um so be
achtenswerther ist als das Mandat fast ununterbrochen
tn welsischem Besitz war von 1875 bis zu seinem vor
Kurzem erfolgten Tod mit Ausnahme einer einzigen
Legislaturperiode wurde es von dem Abg Frhr v Grote
ausgeübt Allerdings war die welsifche Mehrheit gegen
über den Nationalliberalen stets gering Der neue Ver
treter Hofbesitzer Puttfarken wurde mit 117 Stimmen
gewählt wahrend auf feinen welsischen Gegenkandidaten
v Bernstorff 105 Stimmen fielen Die Provinz Han
nover besitzt jetzt im Abgeordnetenhause nur noch einen
einzigen welsischen Vertreter Dr Brüel den Abgeordneten
für Melle Jburg

Frankfurt a M 31 Okt Der Vorsitzende Lindley
der Prüfungskommission der Frankfurter elektrotechnischen
Ausstellung theilte soeben der Allgemeinen Elektrizitäts
gesellschaft mit daß auf die gesammte Länge derLauffen
Frankfurter Kraftübertragung 175 Kilometer mit 27 000
Volts Spannung erfolgreich gearbeitet worden ist Da
mit hat dieser Versuch auch die letzte Probe glänzend be
standen

Danzig 31 Oktober Die russische Kaiseryacht Po
larstern die um 5 Uhr früh Rixhoeft passirt hatte und
um 8 Uhr vor dem hiesigen Hafen eingetroffen war ist
9 Uhr in den Hafen eingelaufen und hat an der im Hafen
errichteten festlich geschmückten Landungsbrücke vor
welcher der aus Stettin zurückgekehrte russische Hofzug
zur Abfahrt bereit steht angelegt Zum Empfange wäre
der russische Botschafter Graf Schuwaloff aus Berlin
mit dem Personal der Botschaft ferner der hiesige russische
dänische und englische Konsul und die Spitzen der hiesigen
Behörden am Landungsplatze erschienen Als der Kaiser
und die Kaiserin von Rußland mit ihrer Begleitung
unter den Hurrah der Mannschaften das Schiff ver
lassen hatte wurden den fürstlichen Damen beim Betreten
der Landungsbrücke von den Frauen der Konsuln pracht
volle Blumensträuße überreicht Sodann bestiegen die
Herrschaften den bereitstehenden russischen Hofzug Zehn
Minuten vor dessen Abgang wurde ein preußischer Son
zug abgelassen welcher das Gepäck die Dienerschaft und
die Hofbeamten beförderte und dem Hofzuge Vorausfuhr
Der Polarstern trat sofort die Rückreise an

Dirschan 31 Oktober Der russische Hofzug mit dem
Kaiser ur d derKaiserinvon Rußland sowie den
anderen Fürstlichkeiten passirte um 11 Uhr 55 Minuten
Mittags den hiesigen Bahnhof ohne Aufenthalt Der
Bahnhof und die Brücken wizren durch Militär abgesperrt

Pose 31 Oktober Aus Warschau wird vom
heutigen Tage gemeldet Nich hier aus St Petersburg
eingegangenen zuverlässigsten Nachrichten sind alle Mit
theilungen der Kölnischen Zeitung über das bevorstehende
Ausfuhrverbot von Hafer und Gerste vollständig grund
los Das einzige wa vielleicht einmal zu erwarten ist
wäre eine gewisse Beschränkung der Ausfuhr dieser Feld
früchte sowie der von Hirse und Buchweizen Hteuge
Blätter melden daß das Bankhaus Rothschild in London
seine finanziellen Beziehungen zur Warsch m Wiener Bahn
abgebrochen hat und Dividendencoupons also nicht mehr
einlösen wird In der hiesigen Herzbach schen Druckerei
Verlag des Posener Tageblatts haben die Setzer nach
Vereinbarung mit dem Prinzipal die Kündigung zurück
genommen Die Decker jche Hofbuchdruckerei Verlag
der Posener Zeitung hält an der Verabredung der Prin
zipale nichts zu bewilligen fest und hat bereits genügen
den Ersatz

Ratibor 31 Oktober Die Reichsbank Nebenstellen
Rattbor undBeuthen Ob SA sollen zu Reichsbank
stellen erhoben werden Der Geheime Finanzrath von
Koer en ist aus Berlin gestern zu diesem Zweck W Beuthen
eingetroffen

Saarbrücken 31 Oktober Der Kaiserdelegirte So
zialdemokrat Schröder Dortmund hat die Agitation im
Saargebiet wieder aufgenommen

Stnttgart 1 November Die Kammer der Abgeord
neten setzte gestern die Adreßdebatte fort Der Antrag
der Linken einen Passus betreffend die Entfernung der
Privilegium aus der zweiten Kammer in die Adresse
aufzunehmen wurde mit 51 gegen 34 Stimmen abgelehnt
und darauf die Adresse einstimmig angenommen Die
Mitglieder der demokratischen Partei enthielten sich der
Abstimmung

München 31 Oktober Der Finanzausschuß geneh
migte den Etat des Auswärtigen Auf Anfragen
Stauffenbergs und Schauß wegen des Bilderexports von
München wies der Minister des Aeußern v Crailsheim
darauf hin daß bisher Belgien Frankreich Großbritan
nien und die Schweiz sich konventionsgemäß die Vor
theile des amerikanischen Urheberschutzgesetzes vom 1 Juli
1891 gesichert hätten Deutschland habe die Zustimmung
des Reichstages abwarten müssen Auch auf Grund des
Berner Uebereinkommens habe eine Anschlußerkl ärung zu
dem Copyright nicht abgegeben werden können da die
Gesetze der Unionsstaaten die Reciprozttätsklausel an die
Bedingung geknüpft hätten daß von den leitenden Staaten
auch ohne parlamentarische Verhandlung jeder Zeit die
Gegenseitigkeit ausgesprochen werden könne was bei Bayern
nicht der Fall fei Der Reichskanzler werde die Ange
legenheit sicher wahrnehmen auch wurde er Cratlshetm
den bayerischen Gesandten in Berlin von Lerchenfeld Kö
fering mit entsprechenden Weisungen versehen Der

bereits für heute erwartete Abschluß der deutsch ita
lienischen Handelsvertrags Verhandlungen
wurde wegen des Ausbleibens der noch ausstehenden In
struktionen bis morgen verschoben Die Schluß Konferenz
der österreichischen und italienischen Delegirten steht un
mittelbar bevor DerPrinzregent verlieh anläßlich
seines Namenstages dem früheren Museums Direktor
Essenwein den Geheimrathstitel den bayerischen Gesandten
am Quirinal und in Bern dem bayerischen Geschäfts
träger in Parts und dem Bischöfe von Passau den Ver
dienstorden vom hl Michael

Oesterreich Ungar
Wien 31 Oktober Der Vizepräsident des Herren

hauses Fürst Konstantin Czartoryski ist im Alter
von 68 Jahren an der Influenza gestorben Das
Fremdenblatt kündigt einen Kompromiß in der Wienfluß
Frage an Wegen der Ausweisung vom Turfplatz
strengte der Arzt Dr Kolischer der sich einerzeit durch
die auch in Deutschland erprobten Kalkeinspritzungen bei
Knochentuberkulose bekannt gemacht hat eine Ehrenbeleidi
gungsklage gegen den Jockcyklub an Das letzte Bulle
tin über das Befinden der Erzherzogin Margare tha
Sofia konstatirt eine Besserung der Nervensymptome
längeren Schlaf und befriedigende Ernährung

Pest 31 Oktober Im Abgeordnetenhaus
brachte der Handelsminister einen Gesetzentwurf ein be
treffend die provisorische Regelung der Handelsbeziehun
gen mit der Türkei Bulgarien Spanien und Portugal
ferner über eine tm Jahre 1895 zur Feter des tausend
jährigen Bestehens des ungarischen Staates in Pest abzu
haltende Landesausstellung Der Abgeordnete Otto Her
mann brachte eine Interpellation an den Ackerbauminister
und den Justizminister ein wegen der Mißbrauche auf
den Wettrennplätzen in Wien und in Pest sowie wegen
Reinigung der Wettrennen vom Spiel zur Wahrung
ihrer ursprünglichen Bestimmung zur Hebung der Pferde
zucht Prüfung des Spieles am Totalisator vom straf
rechtlichen Gesichtspunkte aus und eventuelle Vorlage
eines bezüglichen Gesetzentwurfes In der Motivirung
der Interpellation forderte der Interpellant die Abschaf
fung des Totalisators

Belgien
Der Selbstmord Boulangers verliert immer

mehr seinen romantischen Nimbus je mehr die Gläubiger
des Verstorbenen und die Gerichte sich mit dessen Nach
lasse beschäftigen Es kann heute als feststehend betrachtet
werden daß weniger die Liebesfehnsucht es war welche
den Vierundfüufzigjährigen in den Tod getrieben hat als
vielmehr die Sorge um das tägliche Brod in Verbindung
mit der Furcht möglicherweise mit dem belgischen Straf
richter in Konflikt zu gerathen Boulanger der von den
französischen Gerichten zum bürgerlichen Tode verurtheilt
worden war besaß aus eigenen Mitteln absolut nichts
mehr Alles was er hatte rührte von Frau de Bonne
main her die in kurzer Zeit nicht weniger als 1 600,000
Francs ihrem Geliebten schenkte indem sie ihm auf den
Namen eines Strohmannes das Hotel in der Rue
Montoyer in Brüssel kaufte und ihm auch eine bedeutende
Summe in baar zur Verfügung stellte So freigebig
war die verliebte Dame in dieser Hinsicht daß sie bet
ihrem Tode mehr Schulden als Geld hinterließ und ihre
zahlreichen Gläubiger sich daher veranlaßt sahen die dem
General gemachten Schenkungen als betrügerische anzu
fechten Der Letztere hätte also einen Prozeß zu erwarten
gehabt über dessen Ausgang er keinen Augenblick zweifel
haft sein konnte und durch den ihm das Letzte was er
noch besaß entrissen worden wäre Seine Situation war
aber eine um so unerquicklichere als es jetzt ziemlich
gewiß ist daß er versucht hat den Nachlaß oder einen
Theil des Nachlasses der Frau de Bonnemain vor dem
Friedensrichter und den Gläubigern tn seinem Interesse
zu verheimlichen Als nämlich nach dem Tode der Frau
de Bonnemain der Friedensrichter Lecocq sich am 18 Juli
tn das Hotel der Rue de Montoyer begab um die Siegel
anzulegen erklärte der General wie es in dem amtlichen
Protokoll heißt daß die Verstorbene tn setner Wohnung
gestorben wäre und absolut nichts hinterlassen hätte
Alles was sich in dem Hotel befinde wäre ietn Bou
langers Eigenthum In Folge dieser Erklärung ahm
der Friedensrichter damals von dem Anlegen der Siegel
Abstand jetzt aber geht aus einer gerichtlichen Eingabe
der von Frau de Bonnemain testamentarisch zur Unt
versalerbin eingesetzten Nichte des Generals FrauBrouzet
sowie auch aus andern Umständen unzweideutig hervor
daß Boulanger am 18 Juli und auch später noch bis
zu seinem Tode sehr werthvolles persönliches Eigenthum
seiner verstorbenen Geliebten im Besitze gehabt hat und
daher wäre der General wenn er sich nicht entleibt hätte
höchstwahrscheinlich tn dte folgende Lage gerathen Ent
weder mußte er die Gläubiger der Verstorbenen freiwillig
befriedigen was für ihn eine Unmöglichkeit war oder er
mußte das Resultat des gegen ihn angestrengten Pro
zesses abwarten tn dessen Verlaufe ihm die Gläubiger
jedenfalls würden nachgewiesen haben daß er am18 Jult
eine falsche daher strafbare Erklärung vor dem Friedens
richter abgegeben hätte Was ihm bevorstand war auf
jeden Fall dte Armuth aller Voraussicht nach aber die
Schande noch obendrein und um dem zu entgehen griff
er zum Revolver Auf diese Weise läßt sich der Selbst
mord Boulangers auch psychologisch wett eher erklären
als durch die rührende Geschichte von dem verzweifelten
Liebeskummer des alten Herrn der bekanntlich tn dem
Rufe stand kein Kostverächter in Herzensangelegenheiten
zu sein und sich daher über jenen Verlust tm Verlaufe
von zwei und einem halben Monat wohl zu trösten ver
standen hätte



Frankreich
Paris 31 Oktober Solcil veröffentlicht folgende In

formationen Der eue deutsche Konsul wurde so
eben in sein Amt in Tananarivo eingeführt In Gemäß
heit der Klauseln des französisch madagaskischen Abkommens
stellte der Gcneralprästdent Bompard das Ersuchen die
Genehmigung um das Exequatur bei ihm nachzusuchen
Bompard schickte das Aktenstück dem Premierminister des
Hofes zu dieser lehnte indeß ab sich mit der Sache zu
befassen indem er anführte daß der deutsche Konsul mit
ihm direkt zu verhandeln habe Er bestand auf seiner
Weigerung trotz der Vorstellungen des französischen Prä
sidenten der sich auf den obigen Vertrag berief Im
Verlaufe des sich verschlimmernden Zwistes drohte der
Premierminister Bompard und seine Gemahlin zu arretiren
und als Geiseln zurückzubehalten Angesichts der Schwierig
keiten in der die französische Regierung verwickelt werden
konnte telegraphirte Bompard an den Minister Ribot
der geantwortet haben soll daß in Anbetracht der Um
stände es besser sei im gegenwärtigen Augenblicke keine
Schwierigkeiten mit Madagaskar hervorgerufen Er er
achtete es als zweckmäßig den Sachen ihren Lauf zu
lassen Bompard soll m Folge dessen sofort seine De
mission eingereicht haben

Der Justizminister theilte im Ministerrathe die
Grundzüge des Gesetzentwurfes gegen die Zu
hälter mit Vermiether welche die Unzucht begünstigen
solle zu Gefängniß von 4 Monaten bis zwei Jahren
bezw zu 200 bis 1000 Frks Geldstrafe verurtheilt
werden Besitzer von Cafss WirthshäusernlSchankstellen
die Frauen oder Mädchen seien diese in irgend einem
Geschäft angestellt oder nicht Gelegenheit gewähren sich
der Prostitution hinzugeben werden als Zuhälter be
trachtet und mit Strafen belegt Sie im Artikel 274 des
Ääs eriminöl vorgesehen sind Ferner ist ein Individuum

gleichviel ob es eine Wohnung hat oder nicht als Zu
hälter zu betrachten wenn es aus Handlungen bestimmt
die öffentliche Prostitution zu erleichtern ein Gewerbe
macht Abgesehen von den Strafen die hierfür in dem
erwähnten Artikel vorgesehen sind kann diese letztere
Kategorie von Leute mit einem Aufenthaltsverbot bis zu
fünf Jahren bestraft werde

Brest 31 Oktober Zu Ehren der russischen
Seeleute fand gestern eine Festvorstellung im Theater
statt Die russischen Offiziere und Matrosen waren der
Gegenstand nicht enden wollender stürmischer Ovationen
Die russischen Unteroffiziere und Matrosen wurden von
dem Gemeinderath mit einem Punsch bewirthet wobei es
ebenfalls zu enthusiastischen rusfenfreundlichm Kund
gebungen kam

England
London 31 Oktober Ein Telegramm des Reuter

schen Bureaus aus Sansibar besagt nach aus Mom
basa dort eingegangenen Nachrichten habe der Kapitän
Lugard den Muselmanen in Uriyoro eine blutige Nieder
lage beigebracht Die Western Morning News em
pfingen folgendes Telegramm aus Hiogo Nachdem am
Mittwoch die telegraphische Meldung gekommen war daß
Osaka vom Erdbeben zerstört worden treffen jetzt wettere
Nachrichten ein aus denen der große Umfang der durch
das Erdbeben angerichteten Verwüstung hervorgeht Na
goya eine Stadt von 200000 Einwohnern ist gleich
falls zerstört worden und auch die größeren Städte
Gifa und Ogaki haben st n k gelitten Sämmtliche
öffentlichen Gebäude sind zerstört ganze Straßentinisn
stürzten ein und begruben unter den Haustrümmern eine
große Anzahl von Bewohnern Der Verlust an Men
schenleben wird von amtlicher Seite auf mehr als 3000
Personen geschätzt Auf den Seen gericth das Wasser in
stürmische Bewegung viele der kleineren Schiffe die den
Lokalverkehr besorgen wurden beschädigt In Nagoaa
brach in dem dichtest bewohnten Stadttheil Feuer aus
Der Bahnverkehr und die Telegraphenverbindung waren
einige Tage hindurch unterbrochen Von Europäern sind
nur wenige umgekommen

Ediubttrg 31 Oktober Der erste Lord der Admira
lität Lord Hamilton hielt heute hier eine Rede in
der er hervorhob daß die Zurückziehung der englischen
Truppen aus Egypten der die Besetzung des Landes
seitens einer anderen Nation folgen würde zu einem euro
päischen Kriege führen könme Sollte aber eine andere
Macht nicht nach Egypten kommen so würde die Zurück
ziehung der englischen Truppen zur Anarchie führen

Mutzland
Die in Reval in russischer Sprache erscheinende zur Ver

tretung der ruWkatorilchen Maßnahmen der Regierung be
gründete Zeitung Kolywanj macht nach glaubwürdigen
Quellen Mittheilungen über den Fortgang der Russifiziru ng

der Universität Dorpat die wie es scheint schon sehr
bald aus der Reihe der deutschen Hochschulen definitiv wird ge
strichen werden müssen und jetzt bereits die Möglichkeit verloren

hat durch unmittelbaren Bezug des größten Theiles ihrer Lehr
kräfte aus Deutschland auf der Höhe der modernen Wissenschaft
sich zu erhalten indem die neu eintretenden Professoren ver
pflichtet werden sich des Russischen als Lehrsprache zu bedienen
Die Kolywanj schreibt Nicht nur in der juristischen Fakultät
bedienen sich zwei Professoren dieser Sprache in der historisch
philologischen sechs und zwar liest einer dieser letzteren der
Professor der russischen Sprache und Literatur für die Studen
ten aller Fakultäten für welche der Besuch seiner Vorlesungen
obligatorisch ist So sind sämmtliche Hörer gezwungen sich
mit der russischen Sprache vertraut zu machen Eine zahlreiche
Gruppe von Universitätslehrern kommt den Absichten der Regie

rung bereitwillig entgegen viele von ihnen erlernen eifrig die
ausfische Sprache und jetzt bereits find etwa 35 der Universttäts
xrofessoren des Russischen vollkommen mächtig Wenn jetzt

noch der Zustrom russischer Studenten nach Dorpat nicht be
sonders groß ist so erklärt sich das damit daß es im weiten
russischen Reiche nicht genügend bekannt geworden ist daß in
der Dorpater juristischen Fakultät gegenwärtig die Borlesungen
bereits ausschließlich in russischer Sprache gehalten werden nur
die vor dem Jahre 1838 Jmmatriknlirten haben noch falls sie
es wünschen bis zum Sommer des Jahres 1392 das Recht
das Abgangs Examen in deutscher Sprache zu machen Wie
das Blatt ferner mittheilt würden die neuen Ordnungen
welche sowohl die Statuten als die Etats der Universität be
treffend bald für sämmtliche Fakultäten maßgebend sein und
von Beginn des nächsten Lehrjahres an würde auch die historisch
philosophische Fakultät diesen Ordnungen unterworfen sein Daß
die Kolywanj für die Ueberführung der theologischen Fakul
tät in eine der altrussifchen Universitätsstädte plaidirt haben
wir unlängst bereits berichtet

Amerika
New Aork 31 Oktober Baron Pils ach ist als

Präsisenr des Municipalraths und Hauptberather des
Königs Malietoa in Apia auf Samoa zurückgetreten
Ueber diesen Rücktritt berichtet man daß Malietoa auf
den Rath Pilsachs den König Mataafa in einer Prokla
mation als Rebellen erklärt hat Vor Pilsachs Rücktritt
halten die Konsuln mehrerer Vertragsmächre eine Denk
schrift verfaßt worin unter Hinweis auf Pilsachs Uner
fahrenheit nnd wegen seines rücksichtslosen Benehmens
im Amt um seine Rückberufung gebeten wurde Das
Memorial war von allen fremdm Einwohnern in Apia
einige Deutsche ausgenommen unterzeichnet zwei Tags
vor seinem Rücktritt kündigte Pilsach seine Absicht an
die Archive und Gelder dem Herrn Weber Geschäfts
führer einer deutschen Firma übergeben zu wollen Letz
terer war interimistisch zum Präsidenten ernannt wor
den Die fremden Konsuln erhoben jedoch Einspruch
dagegen weil dieses Verfahren die Befugnisse Pilsachs
überichreite Baron Pilsach soll nunmehr um die Er
laubniß gebeten haben seinen Rücktritt widerrufen zu
dürfen Der König erklärte indeß daß ihm kein Recht
zur Ertheilung der Erlaubniß zustehe gleichzeitig verwies
er Pilsach an die Mächte

Washington 31 Oktober Von den Beamten des
Staats nnd oes Marine Departements wird in Abrede
gestellt daß das Kabinet der Vereinigten Staaten be
schlossen habe Chile den Krieg zu erklären ebenso un
richtig sei es daß die Marinearsenale den Befehl erhalten
hät en Kriegsschiff zur Abfahrt bereit zn halten Dem
hiesigen chilenischen Vertreter ist eine Depesche des chile
nischen Ministeriums des Auswärtigen aus Santiago vom
heutigen Tage zugegangen wonach die Untersuchung we
gen des Angriffs auf die amerikanischen Matrosen auf
das Lebhafteste fortgesetzt werde Dagegen halten wie
eine weitere Depesche aus Santiago besagt die amerikani
schen Vertreter in Chile die Antwort dcr Junta auf die
an die chilenische Regierung gerichtete Aufforderung für
beleidigend und sehen die Lage als eine sehr ernste an es
seien ernstliche Verwickelungen zu erwarten Der chile
nische Gesandte Sennor Montt erhielt von seiner Regie
rung den Auftrag die berufung Mr Egans von seinem
Gesandischastsposten in ChileAon der Union zu verlangen
da der chilenischen Regierung die fernere Unterhaltung guter
Beziehungen mit der Person Mr Egans unmöglich sei
Guten Vernehmen nach erhielt der nsrdamerikanische Ge
sandte in Chile Mr Egan vom Staatssekretär Blame den
Beseht Chile sofort zu verlassen und sich auf dem Kriegs
dampfer Baltimore einzuschiffen Der ernste Charak
ter der Verwickelungen mir Chile wird dmch die heute
eingelaufenen Nachrichten vollauf bestätigt Nach Egans
Abberufung dürste die chilenische Regierung ohne Zweifel
nicht zögern den vereinigte Staaten jede Genugthuung
zu gewähren die in ihrer Macht steht Weigert sie sich
dessen trotzdem so wird die amerikanische Regierung auch
vor einem ernsten Entschluß nicht zurückschrecken Das
Marineministerium soll bereits den Befehl an alle Kriegs
schiffe ertheilt haben sich zum Aufbruch nach Chile bereit
zu halten Die mit den chilenischen Verhäitnissen ver
trauten Seeoffiziere neigen der Ansicht zu daß Chile eher
den Kampf mit den Vereinigten Staaten aufnimmt als
den Forderungen derselben nachgiebt

BmtiichZ Mittheilzmgeks
In die Liste der Rechtsanwälte ist eingetragen der Ge

richis Ässessor Lorenz bei dem Landgericht in Erfurt
Der Geheime Bergrath Hermann Pinno zu Hallea S

ist zum Berghauptmann und Ober Bergamtsdirektor ernannt
und ist ihm die Stelle des Direktors des Oberbergamts zu
Breslau übertragen worden

Dem Landbauinspektor Horn in Merseburg istdieKreis
Bauinspektorstclle daselbst verliehen worden

Handel und Verkehr
Berlin 3t Oktober Es ist nun als sicher zu betrachten

daß zwischen Berlin und Kopenhagen der Nachtverkehr
ms Leben tritt Danach würde dann von hier aus jeden Abend
um 10 Ukr ein Schnellzug abgehen der in Kovenhagen am
nächsten Morgen um 10 Uhr eintrifft und von Kopenhagen soll
der Schnellzug Abends 7 Uhr abgehen der dann hier am
nächsten Morgen 7 Uhr eintrifft Der von Kopenhagen
kommende Nachtzug wird Verbindungen nach süd oft und
westwärts haben während der Berliner Schnellzug bei seiner
Ankunft in Kopenhagen Anschluß nach Stockholm über Malmö
oder mit der schwedischen Westküstenbahn und nach Christiania
über Helsingör hat Im Anschluß damit würde am 1 Juni
1392 der erweiterte Nachtdampferverkehr zwischen Warnemünde
Gjedser in Kraft treten Wie verlautet soll als drittes Schiff
auf dieser Linie der dänische Raddampfer Freja ein lehr
schnelles Schiff und Jahre hindurch Postdampfer auf der Linie
Kiel Korlör ausersehen sein

Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von
G u O Lüders Hamburg

Mit dem Eintritt kälteren Wetters hat sich die Nachfrage
sehr vermehrt es fanden bei festen Preisen belangreiche Um

sätze statt Rapskuchen Palmkuchen und Erdnußkuchen höher
bezahlt Weizenkleie fester

Reisfuttermehl M 4,5 bis M 9,00 pr SO Ko ab Hamburg
M 4,80 bis M 8,76 pr 5V Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 4 80 bis M 9,00 pr 50 Ko ob Magdeburg M 6,00 bis
M 8,50 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 0,00 bis M 0,00 pr 60 Ko ab Hamburg
M 0,00 bis M 0 00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 5,75 bis 6 50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
imßkuchen und Erdnußmehl M 7,00 bis 8 50 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
7,00 bis M 7,50 Pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchm
und Cocosnußmehl M 7,50 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 5,75 bis M 6,25 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 6,60 bis 7 25 pr 5V Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 8,20 bis 8 60 pr 50 Ko ab Hamburg Weizenkleie
M 5,60 bis M 6 00 pr 50 Ko ab Hamburg Roggenkleie
M 6,00 bis M 6,25 pr 50 Ko ab Hamburg

Antwerpen 31 Oktober Von verschiedenen Seiten ist
verbreitet worden der hiesige argentinische Generalkonsul Herr
de Bary der soeben nach längerem Aufenthalt in Buenos
Aires hierher wieder zurückgekehrt ist habe einen Bericht über
die dortigen Verhältnisse gegeben welcher dieselben als gerade
zu trostlose darstelle Dem ist nicht so Herr de Bary äußerte
sich bei einer Unterredung über die Verhältnisse des von ihm
vertretenen Landes etwa folgendermaßen Ich habe mich nach
Argentinien begeben um selbst zu sehen zu hören zu prüfen
wie die Sachen stehen was von dem was über Argentinien
gekagt wird berechtigt in d w mcherechugt ist Die finan
zielle Krisis besteht sie m aver imhr eine Bantkrisis als eine
eigentliche Handelskrisis Die Krisis der Bank die neue
Bank ist ja inzwischen definitiv gegründet hat eine Reihe
von Banken des Landes ungemein geschädigt immerhin giebt
es noch einige Banken die gut stehen die Vertrauen verdienen
Aber auch denen sind die Hände gebnnden Die unsicheren
Verhältnisse zwingen sie zur Beschränkung Sie können nur
kleinere Geschäfte und immer nur mit kurzem Ziele machen
Der eigentliche Handel befindet sich ich kann das durchaus
versichern nach wie vor in fester Halmng und die maß
gebenden Kaufleute machen nur solide Geschäfte Auch im
Gewerbe sind Rückschritte nicht zu bemerken gewesen Im
Gegentheil ich habe mich von den gemachten Fortschritten
durch Bereisen mehrerer Provinzen selbst überzeugt bin m
Tucuman Santa Fs und Entre Rios gewesen In Tucuman
habe ich ausgedehnte Zuckerrohrpflanzungen angeiruffen deren
Erzeugnis in nicht weniger als 30 großen Zuckersiedereien ver
arbeitet wird In den beiden anderen Provinzen war ich
überrascht von der Ausdehnung welche der Getreide und Mais
bau genommen hat Und so habe ich Fortschritte hier und da
bemerkt Ich bin überzeugt daß die gegenwärtige Krisis ein
Ende nehmen wird wcnn wieder eine energische starke Re
gierung am Ruder sein wird Und es giebt in Argentinien
Leute genug die das Zeug dazu haben Die nächsten Dele
girtenwahlen finden im April statt im Juni erfolgt dann die
Wahl des Präsidenten Fällt diese Wahl günstig aus erreichen
damit die Wahlmanöver und die politischen Agitationen Lor
läufig ihr Ende erweist sich ferner die Regierung als ver
trauenswürdig so wird mit der politischen Krisis auch die
Finanzkrisis ihr Ende erreichen und die Finanzlage eine bessere
werden Vor den Wadlen ist angesichts oes allgemeinen Miß
trauens und der Unsicherheit der Verhältnisse allerdings nicht
viel zu erreichen Dies sind im Wesentlichen die Ausfüh
rungen des Herrn Generalkonsuls de Bary die um so werth
voller sind als derselbe noch unlcr dem frischen Eindrucke dessen
stebt was er im Lande selbst beobachtet hat

Stockholm 30 Oktober Einen großen Aufschwung hat
in Schweden in den letzten Jahren das Versicherungs
wesen genommen Während 1384 der Versicherungsbetrag
in schwedischen Lebensversicherungsanstalten 149,279 532 Kronen
betrug belief sich d eser Betrag bei Schluß des vorigen Jahres
schon auf 282,545 519 Kronen beinahe das Doppelte Die An
zahl der Versicherten war im Jahre 1834 22,234 Ende l89C
schon 43,339 Für Todesfall und Kapitalverstcherungen haben
die schwedischen Lebensversicherungen in den letzten fünf Jahren
rund 10,000 000 Kronen ausgezahlt wovon allein 2,635,030Kronen
auf das letzte Jahr entfallen

Die Unfallversicherung die in Schweden erst 10 Jahre lang
besteht hat sich o rasch entwickelt daß bei Schluß des vorigen
Jahres 39,l3 Personen mit einem Betrage von 253,221,663
Kronen in den schwedischen Unfallverfichernngsgesellschaften ver
sichert waren In den schwedischen Feuerversicherungsgesell
schaften betrug Ende 1390 die Versicherungssumme 2,873,644,666
Kronen wovon 1,144,337,764 Kronen rückoersichert waren An
Brandschadenersatz wurden geleistet 6,536,434 Kronen wovon
die Hälfte von Ruckoersicherungsgesellschaflen zu bestreiken war

Die zehn Gegenseiiigkettsgelellschaften für Feuerversicherung
welche das ganze Reich umfassen präseatirten am Jahres
schluß 1,024,094,152 Kronen Die 16 ausländischen Gesellschaften
die in Schweden Versicherungen schüeßen hatten einen Ver
sicherungsstand von 234,426,490 Kronen Unter Hinzurech
nung der vielen kleinen Gegenseitigkeitsgesellschaften ist das
gegen Feuerversicherte Grundeigenthum in Schweden am
Schlüsse 1390 mit mehr als 5 Milliarden Kronen versichert

Abgang AnZunft
der MfsnSschnMge Bahnhof Halls

Nach HalderftaSt 7 45 V 11 35
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6 N 9 25 A
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6 7 V 7 37 V 1 3 10 11 B
10 S5B Ms Weißenfels 11 24

B 12,53 N 2 10 N 5 48
1 3 5 t 9N 1 3 Ms Weißenfels
6 27 A 9 20 A Ms Erfurt
11 23 A

Nach affel 5 15 B 6 46 B Ms
Sangerhausen 9 B 10 41 V 1 3
1 20 N Ms Eisleben 2 5 N
5 50 N 9 30 A Ms Nordhau
isn 10 31 A 1 3 11 36 A Ms

Sora B bt 7 40 V 11 24
B Ms Cottbus 1 31 N 6 36

1 Zl 10 58 A

Von Halbcrswdt 5 55 V vo
Cönnern 3 10 B 10 3 B 12 43
N 4 55 N 5 20 N 1 3 S 55 A

Von Berlin 3 6 V 4 55 V 7 22
B o n Bitterfeld 9 56 B 10 30
B 1 3 11 19 V 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3

N 1 3 S 42 A 11 23 A
Von eipzi,q ü6 36 V 7 9 V Z7 4S

B 9 40 B 10 30 V 11 23 V
1 3 1 5 N i 15 R 1 3L 52 N Z4 14 N 5 24 N 6,9
N S 57 A 1 3 z 23A 3 23
A Z9 9 A 10 1v A 1 Z
11 49 A

Von M gS S rg 2 32 V 5 27 B
fvon Cöthsn 7 14 V on
Cöthen 7 24 B 1 3 8 5
svon Cöthen 9 53 V 1 2
V 1 3 1 23 N 3 38 N ü 1
N 1 3 6 S6 A 8 58A 10 0
A 1 3

Von Thüringen 3 42 B 1 3 svo
Wiißenfels 4 22 V 5 23 B
snur Wochentags v Meisebnrg
6 56 V i on Erfurts V
1 3 10 28 V 1 6 N 4 21 N
5 1 N S 16 N 8 4 A 1 3
Vou Weißenfels 8 20 T l oon

Eisenach 9 16 A 1 3 N 14
A 11 53 T 1 3

Von Saffel 6 29 V toon NsleöenZ
6 55B MNordhaule Z 7 16 V
1 3 10 B 12 40 N jM Eis
leben 1 13 N 5 13 N 7 A
A lv n Eisleben 3 3 A 1 3
10 40 A

Bon Sorau uve 7 S V M
Fallende, 10 1 B 1 3 12 4
N 7 8 A 10 14 A

bedeutet Schnellzug s Lokalzug
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Bekanntmachung

Der Flei chermeister Hefselbarth beabsichtigt auf seinem hier
Kranseustras e Rr Z7 I belegenen Grundstücke eine Schlächterei
für Kleinvieh anzulegen

Ja Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni
1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit oer Aufforderung zur öffent
lichen Kenntniß gebracht etwaige Einwendungen gegen das Unter
nehmen innerhalb einer Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten
Behörde schriftlich in zwn Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen
indem die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nsch Ab
lauf der gedachten Frist Einwendungen in dem zugedachten Verfahren
nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden
in der Ban Polizei Registratur zur Einsicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der event rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen ist Termin vor dem Comm ssar des unterzeichneten Stadt
Aussckusses dem Stadt und Polizei Nath von Holly auf

Sonnabend den S d Mts Bormittags t Uhr
im Zimmer Nr 51 des Polizei Gebäudes anberaumt zu welchem
sowohl der Unternehmer der Anlage a s auch die etwaigen Wider
sprechenden hierdurch mit der Verwarnung eingeladen werden daß im
Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Einwen
düngen vorgegangen werde wird

Halle a S den 2 November 1891
Der Stadt Ausschutz

Bekanntmachung
Nachdem die kalkulatorische Prüfung des Spezial Protokolls

über die bei dem unterzeichnetm Leihamte in der Zeit vom IS
bis 27 August d Js abgehaltene Anction der verfallene
in den Monaten April Mai nnd Juni 18SV versetzte
und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern tS4vt
bis ssi vv trugen und worüber die Pfandscheine i gelbem
Druck ausgestellt find stattgefunden Hit werden die betreffenden
VerPfänder bezw Plandschkin Inhaber aufgefordert die in dieser
Auction über die Forderungen des Leihamts hinaus erzielten Über
schüsse innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom SO October 8S bis tS Oetober I8SS
bei der Kasse des Lechamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und
gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht abgehobenen
Neberschüsse verfallen ur nachsich lich dem Reservefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S den 19 October 1891
Dos Leihamt der Stadt Halle

Bezirk des Kön qlicheu Eisenbahn Betrieds Rmts
Wttteuderge Leipzig

Lagexplahverpachtung
Vom I Januar 1892 ab ist der SS7 qm große Lager

platz Nr IC am Nordende des Güter
bahnhofs Halle a S anderweit zu verpachten Die Pacht
bedingungen können nei uns eingesehen weroeu

Pachtangkbote sind posieret und mit der Aufschrift Pachtange
bot ns zum 25 November d I Vormittags 11 Uhr einzureichen

Halle a S den 22 Oktober 1891
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cöthen Leipzig

zu

Löte Mw r mprmL
Erlaube mir meii e lSM r von

IIvn
m i W sstlivlikvitvi ergebenst in Erinnerung
bringen Gleichzeitig empfehle meine

ke8t iir ti W Ii IMeii
Münchener sowie hiesiges Bier Mittagstisch im Abonnement

Mark Abendkarle Stammessen Ä SV und tv Pfg Ver
einszimmer noch einige Tage in oer Woche frei

Besitzer

Verein Dr Volkswohi

Donnerstag den 12 November Abends 8 Uhr
in der

1 Bericht über das Vereinsjahr 1890/91
2 Genehmigung der abgeänderte Statuten zwecks Erlangung

der Csrporotioksr chle
3 Neu Wahl des Vorstandes mid Ausschusses

Der Vorstand
MriiiMck ÄAWelier kWekiedk

und

Mrtkiim Vcreiii
Dienstaq den Z November Abends 8 Uhr

V r 8 A u t I Kin dem Gasthof zur
Der Borstand

tiiiützs VereiiUnsere General Versammlung wird Mittwoch deu 4 Novbr
NachmittaKs 4 Uhr in der Gertraudenkapelle an der Marien
kirche abgehalten werden Je größer die Nothstände unter unsern
ev aqelischen Glaubensgenossen in der Diaspora sind desto mehr ist
dk Mithilfe und Theilnahme aller evangelischer Kreise auch der
Freuen erforderlich und desto lebhafter beklagen wir es daß so viele
evangelische Frauen und Jungfrauen diesem wichtigen Werke fern ge
blieben sind Wir laden alle evang tische Mitchristinnen zu unserer
Jahresversammlung herzlich ein in welcher der Rechenschaftsbericht
erstattet und Beschluß über die Veitheilung der Gaben an bedürftige
Gemeinden gefaßt werden soll
Fräulein Wernhardy Frau Commerzienrath Bethke Frau Consist
Rath Drysnder Frau Geh Rath Hartwig Frau Fabrikbesitzer
A Jentzsch Frau Geh Rath von Voh Frau Oberpred Weicke

Superintendent D Förster
Den an meiner Kasse eingeführten Check Verkehr bringe ich

mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthabe
auf den Check Conten mit 2 Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei wclchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen 3 Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Halle a S M W
Bank nnd Wechselgeschäft

MMM u MeMMerW
Amiliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen

10 Uhr
Der Kontrollbeamte Gr Berlin 5

Die Bäder im

bleibe wegen Aeffelreinignng ewige Tage
geschloffen

Kr Kemmi AeliiniK äer
V M ä l illteruAtlovalvilwMiWZ iu SM AAZA

SO r i l l ii kii l ii5810 OsnWNö Narlc 2 t 0 000 Vsrtir
RÄUpttisSsr 50000 U 20000 K 10000 U 6000 A

5000 U 5 a 3000 Äl etc
Ä 1 Zlk sns 10 livoss sin reiloos ucii ZöASn

Lriskwarksn ewpüstrlt

v r NswtW lxme Kenera VM
M, n te iIs Lrivk Zresss FonüZt HSi

Lsrlirr
Lssts lurmM vÄodM kür ortc nnä /ovirmlistö 20

ksisiuLüMQ sind srbltts dasäiAst iuäsw 6is or mir iw
KöNöiiil Okbit MoiilMöQSQ I c osv mÄstens vor isduQ
Ausvörkäukt sinä

Z voaoorM
Z I dvTtsr
A 8pivIM

Madame Ro bach
Trnppe Tableau Vloant
u Marmorbilder 8 Damen

2 Heiren MH Su
sanne Schäsfer sensa
tionelle Fußkqmlibristm

Grevally Truppe Köni
g ii ster Akrobatik Frl
Minna Teichmann

Kostümsoubr ltc Mon
sienr O Andre Phäno
menaler Salons Eqmlibrlst
Herr L FialkowSky

Unlversalhumorist
lnf 8 Uhr Ende 11 Uhr

Saal Metsü40Ps
IN den bekannten Vorver

kaufsstellen

UMMN
Dkrection

Durchweg neuer Spielpla
Die Familie Lars Larseu Bra
Vour Parterre Akrobaren Mr
Charles Clark Drabtieilkinstler

Die Schwestern Emmy und
Auuie Gymnastikerinnen am drei
fachen Reck Mr Lvo Jong
leur Eq ilibrist M ß Auuetta
mit ihren abgerichteten Hunden

Die drei J6hau Haytou S
Excentriker und Pantomimistea
Frl Fritzi Georgette Kostüm
Soubrette Die Geschwister
Julie n Julius Mohrmcu

Grofxi Tanz uns Grotesk
Duettisten

Kassenöffnung 7 Uhr Begdw
der Borst 8 Uhr End 11 Uhr

Auction
Dienstag den S d Mts

Vorm tv Uhr v rfteiaere ich
n meinem Pfandlokale Kaiser

Wilhelmshalle Hierselbst zwangs
weise

I zweileitigen Bierdruck
apparat mit Buffettisch SS
Stück Stühle m Rohrfitz
IS Tische I Regulator i
Kommode Z Nähtisch Bil
der Spiegel Sophas I
Schreibtisch i Bertikow t
Waschtisch Pfeilerspiegel
mit Cousol und Marmor
platte 1 Teppich u v m

Gerichtsvollzieher

ÄsAsnM s
Kir v

4 4
Endstation der elektrischen
Stadtbahn Steinweg

mit der Neuzeit entsprechenden Ein
richtungen ausqestatlet empfiehlt

vMpk klIWk 8it I
u VollbMr

in E nol Zellen Badezeit von
VUH Borm bis 7UhrAbds

Abou eme tspreis billigst
Berathungen in allen

Krankheitsfällen
Sprechstunden von 8 10 Uhr
Vorm u 2 4 Uhr Nachm

NM Mmchl
lerth gründ Dilletantm sowi
sMustkern geg mäßiges Honormj

kickst ÄvKer
Schuler der Königl akadem
Hochschule für Musik u des
Herrn Prof I r loaetüra

zu Berlin
Wuchererstraste 4S II

Gros,e Akinsirasje ZK

Sehr geräumiger Laden nebst
Niederlags n Kellerräumen
Wwie einige größere und kleinere
Wohmmge sofort od später zu
oenmekhen Näheres Martius
gaffe SO Comptoir Besichtigung
N chmittaaK 3 bis 4 Uhr

Fe r mödt Zimmer für jungen
Kaufmann oder Beamten in sehr
einen ruh Hause zu verm Monatl

20 Mk Zu erfr in d Exv d Z
8Mumrnflmße

ist die Herrschaft eingerich
tete Parterre Wohnung be
stehend aus 3 Stuben 3 Kam
mern Küche Bad Mädchen u
Speisekammer pp zu vermiethen
und am I Januar od 1 April
1892 zu beziehen

VeMriMr
MittsKsUsvd

täglich in der Zeit von RS
bis S Uhr Mittags
im Abonnement billigst

MW Iirstdr t
KeIzlR r k
ku uiiti ksilesiktÄlt

4

Endstation der elect Stadtbahn
Steinweg

Eine Aufwärteriu findet
täglich 1 bis 1 /z Stunde
Arbeit Leipzigerstrafte 8

KhnilU bestehend aus 3
Stuben 1 Kammer

und Zubehör sofort od später
zu vermiethen Näheres zu er
fragen Dessauerstr Ä l Comptoir

Ein geübter u mit guten Zeug
nissen versehener DÜteuzuschnei
der und Setzer wird bei hohem
Lohn u 9 stund Arbeitszeit per 9
Novbr cr gesucht Stellung ist
angenehm u dauernd Gest Offert
erbitte BeruSdorf Rr t bet
Chemnitz

Jeder Herr
erfreut sich an meinem ganz neue

jji chiiit Ach AalM
Versand gratis und frai eo

s Berlin t iHVKommaiidantenstraße 18

Für Colporteure c hoher u
lohnender Verdünst

Familien Nachrichten

Heute wurden durch die Geburt
eines kräftigen Knaben erfreut

ie ioit u FrauHalle a/S 1 November 1891

Für den Jnseraientheil verantwortlich
Julius Gubid in Halle

Expeditt d S Halle sche Tageblattes
Druck von R Nietschman Halle

Grobe Ulrichstraße 19 aeSffuet Morgens von 12 Uhr Nachmittag vo 2 7 Uhr Hier, t Beilage
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